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Projektbeschreibung 

Energieoptimierung von Papier-

maschinen durch Sensornetze 

Drahtlos angebundene Sensoren lassen mit geringem Aufwand flexible 

Langzeitmessungen von Temperatur und Luftfeuchtigkeit in der Trockenpartie 

von Papiermaschinen zu. 

 

Dadurch kann die Trockenpartie insgesamt „kritischer“, also naḧer am 

Auslegungspunkt betrieben werden. Da ein exponentieller Zusammenhang 

zwischen Betriebstaupunkt und Energieverbrauch besteht, ist das 

Einsparpotential selbst bei kleinen Optimierungen hoch. Bei ersten 

Experimenten konnte eine Einsparung von 80.000 € jährlich an einer einzigen 

Maschine realisiert werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hintergrund 

Die Zellstoff- und Papierindustrie gehört zu den fünf größten industriellen 

Energieverbrauchern in Deutschland. Die thermische Trocknung ist einer der 

am wenigsten mit Sensorik ausgestatteten Prozessschritte. Bisher wurde hier 

(Abb. a) hauptsächlich der Dampfverbrauch optimiert. Der ist aber oft weniger 

relevant, da eigene Kraftwerke betrieben werden. Den Stromverbrauch zu 

senken ist erheblich schwieriger und erfordert Versuchsreihen mit detaillierten 

und flexiblen Messungen (Abb. c). Dies ist nur durch drahtlose, batterie-

betriebene Sensoren (Abb. b) möglich, die trotz der unfreundlichen 

Umgebungsbedingungen einige Wochen eingesetzt werden können. 

 

Bisher 

Wegen des hohen Aufwands für Sensorik und Verkabelung und der Störung 

der Produktion wurden nur manuelle Einzelmessungen (etwa zwei bis drei 

Sensoren für maximal ein bis zwei Tage, ein bis zwei Mal pro Jahr) 

durchgeführt. In der Regel werden aber unterschiedliche Papiersorten 

produziert. Mit Einzelmessungen kann nur ein Produktionszustand untersucht 

werden, deshalb sind große Sicherheitsabstände beim Betrieb (= hoher 

Energieeinsatz) nötig. 

 

Jetzt 

Eine größere Zahl von Sensoren erlaubt die Messung von Betriebsparame-

tern über mehrere Wochen an allen kritischen Stellen. Damit können alle 

Produktionszustände erfasst werden. Sicherheitsabstände (Luftmenge, 

Temperatur usw.) können verringert werden. Versuchsreihen können von den 

Betreibern spontan durchgeführt und die Ergebnisse unmittelbar umgesetzt 

werden. Der ROI solcher Projekte liegt typischerweise bei wenigen Monaten. 

 

Till Hänisch, Wirtschaftsinformatik 

Das Internet der Dinge in die industrielle 

Anwendung bringen: 

» Offene Standards 

» Flexible Nutzung 

» Standard-Hardware soweit wie möglich 

ausreizen 

» Umsetzung in Tagen bis Wochen statt 

Monaten oder Jahren 

» Niedrige Kosten, großes Potential 

 

Das ursprüngliche Konzept zur Trockenpartie-

Optimierung wird derzeit im Markt etabliert. 

 

Weitere Nutzungsszenarien in den Bereichen 

Optimierung und Trouble-Shooting werden 

gemeinsam mit den Partnern evaluiert. 
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